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14) In ber untersten Iiegengasse in des Hrn. SiebertS Behausung wohnet olile Frau welche ftide-
itc Strümpfe das Paar vor 5 Dreyer, wie auch Blonden »rnd Spitzen auf neue Art wäschst.

15) ' Es dienet einem geehrten Pliblico zur Nachricht, daß in des verstorbenen WeinwirthS Hrn.
MüUerS Behausung vor der Esplanade, die Wirthschaft nunmehro wieder irn Stande ist, und
sind alle Sorten Rheinweine billigen Preises daselbst zu haben.

16) Im schwarzen Adler auf der Oberneustadt ist der Caffelsche Zuschauer, auch sind daselbst noch
Gothaifche Calender und Göttingifche Musenalmanachs, zu haben.

17) Auf dein Comtoir Nr. 216. bei des Juden Abraham Feists Wittib auf dem Pserdemarkt als
hier sind sowohl zum Lotto auf alle mögliche Spielarten, wie auch zur hiesigen iztcn Classcn-
Lotterie Loose zu haben.

J8) Es sind bei dem Schumachernistr. Wagner in der Mittelgasse verschiedene Kleiderschränke,
4 gemachte Bette, ein halb Dutzend grün überzogene Stühle zu verkaufen, wer dazu Lust hat,
kan sich bey ihm selbst melden. “

I9) Wer von einer immerwährenden Dünge für Acker, Wiesen, Weinberge und Gärten, wodurch
niemahlen ein Acker brach liegen darf, von welchem folglich alle Jahre sowohl an Früchten als
Stroh eingeärndet werden kan, Gebrauch zu machen gedenket, kan sich in der Waisenhaus-
Vuchdruckerey melden.

rc&gt;) In dlr. 861. im goldenen Helm, ist diese Messe zu haben Merseburger Biel-, das Maaß 6 Ggr.
31) Es hat der zeitige Untermuller Jvh. Lorentz Lappe zu Dörnberg fernes Schwieger-Aatterö-

Ludewig Noltens Än'theil an der unterm Dorff gelegenen Mühle zusamt von andern Mitantheü
habenden vor eine gewisse Summa uunmehro käuflich angenommen; Wer nun etwa an gedach
ter Untermühle einige Fordelung zu haben vermeint, der wolle sich höchstens, Zeit 4 Wochen bey
dem Untermüller Joh. Lorentz Lappen selbsten zu Dörnberg melden.

22) Bey Jean Samuel Mollet in der obersten Marcktgasse ist zu haben: feine Faden-Nudeln 8l Pf.
fein Spelzenqrieß Pf. fein Spelzen-Me hl 12* Ps. fein Bisqnit-Mehl Pf. Earolincr
Reis i4z Pf. Perlengerste 12 Pf. duo ordinaires 17 Pf. vor 1 Rthlr. Frankfnrther gescheckte
Hafer und Hafergrütze, gestrickte und ohngestrickte feine und oräinairc Baumwolle um einen
ganz billigen Preiß.

33) Bey dem Gärtner Graßmeder vor dem Frankfurther Thor sind von verschiedenen Farben wie
der Levcojcnstöcke um billigen Preiß zu bekommen.

Besondere AvertiJements•

1) Die- in der am azten und 26tcn KujusPlansmäsig vor sich gegangenen Ziehung der Zten Classe
izter hiesigen Armen-Waisen- und Findel-Hauß-Lotterie gefallene Gewinne und Prämien, F£»iv=
neu von denen Herrn Interessenten bey dcnenjenigen Herm LolleLlenrs, wobey sie ihre Einlagen
gethan, binnen denen nächsten 4Wochen, gegen Lxtracllning derer Original- Soofc, abgefordert
und m Empfang genommen werden. Im übrigen bleibt dem ?ublico vhuverhalten, daß, da
die nn Plan auf den 2Zten dlasi vestgesetzte Ziehung der 4ten Classe alsdann ohnfehlbar vor sich

' nicht herausgekommenen Numern in der bestimren zwochigen Frist rcnovirt und ge-
wechjelt seyn müssen. Cassell den 27WN Martii 1772.

jzürstl. ¿eff, Direktion der 2 lrmm - Waisen - und Lindel-^aus-

. - Llassen-Lotterie daselbst.

2) Nachdem mit Ende lausten den Monats nnd Quartals der wöclwntlick- zweymalige Winter-

Co “ri oer sräinsireu Frankfnrther fahrenden Post wie gewöhnlich eingestellet wird, und dargegen

die


